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Stuttgart , 6 . Sept . Bei schönem
Wetter traf der Kaiser unter Glockenge¬
läute um 5 Uhr mit Sonderzug ein. Er
begrüßte den König auf das herzlichste ,
schritt hierauf die Front der mit Fahne
und Musik ausgestellten Ehrenkompagnie
ab und nahm nach Vorstellung des gegen¬
seitigen Gefolges den Parademarsch ab.
Der Kaiser und der König begaben sich
darauf zu Wagen ins Schloß . Im Schlosse
begrüßte den Kaiser die Königin von
Württemberg und der König v . Sachsen.

Stuttgart , 6 . Sept . Heute Mitt¬
woch Abend 80r Uhr fand aufdem durch
Magnesiumlicht erleuchteten Schloßhofe
großer Zapfenstreich der Musikkorps des
13 . Armeekorps unter Leitung des Musik¬
direktors Prem statt . Der Kaiser wohnte
mit dem Könige von Sachsen, dem Könige

und der Königin vou Württemberg und
den übrigen hier weilenden Fürstlichkeiten
dem Zapfenstreich auf dem großen Mittel¬
balkon bei .

— 7 . Sept . Die Kaiserparade hat
nach dem abgeänderten Programm bei
schönem Wetter stattgefunden . Das Wetter
war nicht ganz so drückend heiß wie gestern,
doch hat der Kaiser bestimmt, daß außer
der Verlegenheit auf eine frühere Stunde
auch nur ein Vorbeimarschstattfinden solle ,
und zwar in Regimentskollonnen .

Höfen , O>. A . Neuenbürg , 5 . Sept .
Heute früh sind hier die zwei an der
Straße nach Langenbraud gelegenen An¬
wesen der beiden Familien Wurster ab¬
gebrannt . 4 Familien wurden dadurch ob¬
dachlos ; sie sind jedoch versichert. Wegen
des günstigen Winds drohte der nebenan
stehenden Kirche keine Gefahr ; dagegen
konnte das gegenüber liegende Hinterge¬
bäude des Holzhändlers Lustnaner nur
Dank der reichlichen Wasserzufuhr aus der
neuen Wasserleitung gerettet werden , welch
letztere hier die Feuerprobe bestanden hat .
In dem einen abgebrannten Hause wurde
die Farrenhaltung betrieben ; die Tiere
konnten nur wit Mühe herausgebracht
werden, nachdem Ihnen die Augen ver¬
bunden worden . Die Entstehungsursache
ist bis jetzt unbekannt .

Calw , 5 , Sept . In Würzbach wurde
dem Gemeindepfleger in seiner Wohnung
der Inhalt der Gemeindekasse (1500 .^ 1)
gestohlen. Von dem Dieb hat man bis
jetzt keine Spur .

Calw , 4 . Sept . Die Feldbäckerei
in Althengstett wurde heute in Betrieb
gesetzt. Im ganzen sind 15 Oefen, aus

>Backsteinen und Sturzblech hergestellt, im
Erdreich eingelassen . Täglich werden 11
bis 12,000 Brotlaibe von je 3 Pfund
Gewicht aus Rogenmehl gebacken. Die
gewaltige Mehlmasse wird von 60 Bäcker¬
soldaten verarbeitet , welche in 2 Schichten
von je 30 Mann 12 Stunden arbeiten
müssen . Das Brot braucht zum Backen
1 °/r Stunden . Die Laibe werden in
sechs großen Zelten aufgeschichtet und
kommen an die nächstliegeuden Proviant¬
ämter in Calw und Liebenzell von über¬
morgen an zum Versand . Während des
Manövers erhalten die Soldaten an
einem Tag frisches Ochsenfleisch , welches
in den Feldschlächtereien zu Calw und
Althengstett geschlachtet wird , an den
übrigen Tagen kommen Fleischkonserven
zum Kochen . Beim Proviantamt Altheng¬
stett lagern schon 120 Zentner Konserven
und 13 Kisten Gemüsekonserven. Zum
Sägen nnd Spalten von 240 Kbm. Holz
sind 30 Personen verwendet , welche das
Holz 5mal zu sägen nnd zu spalten haben.
Dasselbe wurde von einem Lieferanten
in Laupheim zu 8 Mk . pro Rm . franko
Althengstett geliefert , die Fracht beträgt
etwa 2 Mk . pro Rm .

C'a l w , 6 . Sept . Das 15 . Armee¬
korps befindet sich seit gestern von Straß -
bürg her auf dem Marsch in das Manöverge¬
lände . Die Marschleistung soll noch durch
gelegentliche Hebungen in den Schwarz¬
waldpässen unterbrochen werden . Das
15 . Armeekorps wird am 11 . Sept . seine
Operationen gegen seinen Gegner , das XIII .
(K. württ .) Armeekorps, beginnen. Vor¬
aussichtlich gehen diese von der Nagold -
linie Calw - Pforzheim ans und ziehen sich
in der Richtung nach Weilderstadt , auf
das sich die zurückgehenden württ . Truppen
konzentrieren und indessen Nähe möglicher¬
weise die Manöver zu Ende geführt werden.
In unserem Bezirk sollen die Uebergänge
über den Schwarzwald von Nenweiler
und Oberreichenbach her statlfinden.
^ Freudenstadt , 1 . Sept . Nun ist

auch die Ordnung des historischen Fest¬
zugs an unserem Jubiläum sestgestellt .
Derselbe ist von Professor Bauder in
Stuttgart entworfen und umfaßt 8 Grup¬
pen . 1 ) Frendenstadt , in welcher auf
einem sechsspännigen Prachtwagcn die
„ Freudenstadtia " mit den Gestalten der
Sage , der Religion , der Geschichte und
der Naturkunde und mit allerlei Beglei¬
tern einherzieht . 2) Ein Jagdzug von
Herzog Christoph mit allegorischem Wag¬
en , die Jagd darstellend. 3) Herzog

Friedrich nnd die Salzburger Protestan¬
ten ; hier treten Herzog Friedrich , der
Baumeister Schickhardt, Klinger , der Führer
der Emigranten , und viele Bergleute auf ;
ein allegorischer Wagen stellt den Berg¬
bau dar . Die 4 . Gruppe zeigt den Krieg
und bringt französisches , schwedisches und
östreichisches Militär aus dem 17 . und
18 . Jahrhundert . Die 5 . Gruppe führt
eine Bauernhochzeit und Heuernte vor ;
die 6 . die Wald - und Holzindustrie , Land¬
wirtschaft und Fischerei (Holzwagen ,
Köhlerwagen , Wagen mit Niesenforelle rc .)
Die 7 . Gruppe zeigt Handel und Gewerbe
und bringt wieder einen Prachtwagen ,
und die letzte Gruppe zeigt die neueste
Aera Freudenstadts , die der „ Lust-
schnapper. " Der Festzng wird in Form
eines Festalbums in schöner Reproduktion
(Farbendruck) kurz vor dem Fest ausge¬
geben werden und allen Zuschauern das
Verständnis des ganzen und des einzelnen
ermöglichen.

Horb , 6 . Sept . Leutnant Dorn , Ad -
jutant beim hiesigen Bezirkskommando,
hat sich gestern mittag in seiner Wohn¬
ung erschossen . Ein Revolverschuß in das
Herz führte den sofortigen Tod herbei.
Über die Beweggründe zu dieser unseligen
That verlautet nichts Bestimmtes . Dorn
legte zeitweilig ein auffallendes , exzent¬
risches Wesen an den Tag nnd dürfte den
Selbstmord in einem Zustande heftiger
Gemütsverstimmnng begangen haben.

Schramberg , 5 . Sept . Am Sonntag
nachmittag wurden im Kasino der Firma
Gebrüder Junghans 48 Arbeiter , die schon
25 Jahre und länger in diesem Geschäfte
thätig sind , mit einer hübschen Urkunde
nnd einem Geldgeschenk von je 100 Mk.
erfreut . Den Anlaß zu diesem Ereignis
bildete die am Tag zuvor begangene
Feier der silbernen Hochzeit des Kommer¬
zienrats Arthur Junghans .

Ulm , 4 . Sept . Heute hat auf dem
hies . Güterbahnhof der Großverkehr in
Obst seinen Anfang genommen. Es sind
3 Wagen schönes italienisches Obst zuge¬
führt und wird der Ztr . zu 6 —7
verkauft .

Ulm , 5 . Sept . Heute sind 4 Wagen
italienisches Mostobst zugeführt . Preis pro
Ztr . 6 . 20 ^ .

Die Pforzheimer Firma Gebr . Hepp
kaufte die Kunstmühle von Bausch in
Ettlingen für 90 000 Mark , um dortselbst
eine Silberwarenfabrik zu errichten.

Gaggenau 7 . Sept . Am Dienstag
wurde hier ein Mord verübt . Die 34
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Jahre alte R . R . von Michelbach wurde
gestern Mittag von dem etwa 47 Jahre
alten Schlosser B . ans Herben bei Gerns¬
bach auf dem Wege von Gaggenau nach
Michelbach erstochen . Der That war
ein Wortwechsel vorangegangen , welcher
dadurch veranlaßt war, daß das Mäd¬
chen mit einem Anderen gehen wollte.
Der Stich lraf die Herzgegend und das
Mädchen war binnen wenig Augenblicken
eine Leiche. Der Mörder, welcher in
/Gaggenan verhaftet wurde , hatte unmit¬
telbar nach der That versucht , sich die
Pulsader zu öffnen . Das Verhältnis
der beiden soll schon etwa 10 Jahre ge¬
dauert haben .

Schopfheim , 1 . Sept . Bei dem
Brand in der Schuhfabrik der Gebrüder
Krafft in Fahrnau sind im Ganzen 8
Gebäulichkeiten (Schuppen und Lagerräu¬
me) abgebrannt. Der Gesamtschaden be¬
trägt , dem „ Oberl. Bt .

" zufolge, ca.
150000 Mark. In einem der Nebenge¬
bäude waren 2 große eiserne Behälter
mit Petroleum und Spiritus nntergebracht
und hatten die Feuerwehren Mühe , hier¬
von das Feuer abzuhalten , da sonst wohl
das ganze Fabrik- Etablissement ein Raub
der Flammen gemorden wäre .

Müllheim , 5 . Sept . Bezüglich des
berichteten Raubanfalls in Badenweiler
erfährt die „ Br . Ztg . " des Näheren , daß
die Verletzte ein Fräulein Schulz, 47
Jahre alt , aus Stettin , mit ihrer älteren
Schwester gestern nach Eintritt der Däm¬
merung in den Parkanlagen spazieren
ging . In der Nähe der sogen . Kaffee -
mühleupromenade ) angekommen, trat plötz¬
lich unversehens ein etwa 31 Jahre alter,
gut gekleideter Mann auf sie zu mit dem
Ruf : „ Die Börse her ! " Um den Strolchen
zu befriedigen, wollte die eine der Damen
demselben ihre goldene Uhr übergeben,
während die andere jedoch dies nicht zu¬
lassen wollte und um Hilfe rief , worauf
der Räuber mit einem Revolver zwei
scharfe Schüsse aus dieselbe abfeuerte .
Die Getroffene, am Kopf schwer verletzt,
stürzte zusammen. Die erschrockeneSchwester
der Verletzten übergab hierauf auf Ver¬
langen des Räubers demselben die Uhr,
worauf dieser , da ein Herr des Weges
kam , unter Zurücklassung eines Schirmes
die Flucht ergriff , ohne daß es bis jetzt
gelungen wäre , den Thäter zu ermitteln .

München , 5 . Sept . Die nach Unter¬
schlagung von 40 000aus München
geflohenen Brüder Nebel sind in Zürich
festgenommen worden .

Berlin , 6 . Sept . Die jüngsten Vor¬
gänge in Rennes werden vermutlich wieder
Veranlassung geben , die Stellung der
deutschen Regierung zur Dreyfusaffaire
zu erörtern . Wir sind überzeugt, daß
die deutsche Regierung auch etwaigen
neuen diplomatischen Versuchen gegenüber,
sich selbst oder ihr nahestehende Personen
zu einem direkten Eingreifen in die Pro¬
zeßverhandlung zu veranlassen, bei aller
genügsam bekannten Sympathie für den
Angeklagten, sich ablehnend verhalten und
diejenigen Grenzen ihres Entgegenkommens
nicht überschreiten wird , die sie seither
inne gehalten hat.

— Der Schwager des Kaisers , der
Herzog Ernst Günther von Schleswig -
Holstein, will bei Grafenstein in Schles¬
wig eine große Backstein - und Cement-
sabrik ins Leben rufen.

Geestem ü n d e, 4. Sept . Eine wirk¬
liche und wahrhaftige amerikanische Mil¬
lionenerbschaft scheint einem Einwohner
des benachbarten Ortes Bederkesa, dem
pensionierten Lokomotivführer Flohr be¬
schicken worden zu sein . Vor einem
Menschenalter ist der Bruder und seine
Mutter aus der Gegend von Würzburg
nach Amerika ausgewandert, zwei Schwes¬
tern zurücklassend . Er hat nur einmal
von sich hören lassen und galt dann als
verschollen . Jetzt ist an den Bürger¬
meister des Heimatortes ein Schreiben
des deutschen Konsuls in Philadelphia
gelangt , worin er mitteilt, daß jener
Auswanderer dort gestorben ist und ein
Vermögen von nicht weniger als 29 Mil¬
lionen Dollars hinterlassen hat . Zwei
Millionen sind der Dienerschaft vermacht,
die übrigen 27 Millionen sollen an die
beiden Schwestern, oder falls sie gestorben
sein sollten, an deren Kinder fallen . Beide
Schwestern sind gestorben, die eine un¬
verheiratet. Aus der Ehe der anderen
Schwester leben zwei Kinder , der genannte
Lokomotivführer Flohr , der verheiratet
ist , aber keine Kinder hat und seine ver¬
heiratete Schwester in der Nähe von
Würzburg . Die Sache klingt etwas mär¬
chenhaft, beruht aber tatsächlich auf
Wahrheit.

Kiel , 28 . Aug . Ausländische Blätter
berichten über folgenden Auftritt , der sich
jüngst hier beim Nachtenfest abgespielt
habe . Zwei ihrer Nasse gemäß unerschrock¬
ene Amerikanerinnen wurden dem Kaiser
auf der Aacht, „ Hohenzollern " vorgestellt.
Eine derselben nahm das Wort und hielt
dem Kaistr einen Vortrag über die „ er¬
niedrigende " Stellung der Frau in Deutsch¬
land . Der Kaiser hörte geduldig zu und
sagte, als die Amerikanerin zu Ende ge¬
sprochen hatte , mit einem leichten Lächeln :
„ In dieser Frage halte ich mich au meine
Frau . Wissen Sie , was dieselbe mir zu
sagen pflegt ? Sie sagt mir, der Beruf
der Frauen weise sie zunächst auf nichts
anderes als die vier K . " — „ Die vier K . "
riefen die beiden Amerikanerinnen . — „ Ach ,
ich vergaß , daß Sie kein Deutsch verstehen.
Die vier K . sind : Kinder , Küche, Kirche ,Kleider .

" Die beiden Amerikanerinnen
zogen sich nun zurück, überzeugt, daß hier
jede Erörterung ihrer These unnütz sei.

Aus der Schweiz 7 . Juni . Was in
Zürich jung verheirateten Eheleuten alles
zugemutet werden kann, davon singt die
„ Neue Zür . Ztg .

" ein Lied . Darnach er¬
hielt dort ein Herr kurz nach seiner Ehe¬
verkündigung im städtischen Amtsblatt
folgende Angebote zngesandt : vier Ein¬
ladungen zum Abschluß einer Lebensver¬
sicherung, drei Offerten für Unfallver¬
sicherung , acht Prospekte von Hotel - und
Gasthofbesitzern, zwei Tarife von Fuhr -
haltern, einen Preiscourant über Braut -
schmuck , zwei Anfragen betreffend die
Lieferung des Hochzeitskleides und endlich
drei Angebote für Tanzmusik. Fehlt nur
noch Nestle , Soxleth und dergleichen.

Antwerpen 4 . Sept . Ein Unmensch-
lisches Verbrechen, das dem Kapitän, den
Offizieren und der Mannschaft des Kongo¬
dampfers „ Albertville " zur Last gelegt
wird , erregt hier das größte Aufsehen.
Der Kapitän ließ nämlich unter Mit¬
wissen der Offiziere und unter Mitwirkung
der Mannschaft ans seiner letzten Reise
von Vanana nach Antwerpen zwei an
den Pocken erkrankte Neger ins Meer

werfen, um den strengen Qnarantänevor-
schriften an der portugiesischen Gninea-
küste, wo die „ Albertville " zur Aufnahme
einer größeren Ladung landen sollte , zu
entgehen . Ein Reisender, welcher Zeuge
der entsetzlichen That war, machte in
AnDerpen die Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft , die sofort eine Untersuchung
eröffnete und zur Verhaftung der Offi¬
ziere und der Matrosen schritt. Leider
erhielt der Hauptschuldige, der Kapitän,Wind von der eingeleiteten Untersuchung
und konnte sich rechtzeitig in sein Heimat¬
land England flüchten .

Rennes , 5 . Sept . Labori hat heute
nachmittag an den deutschen Kaiser und
den König von Italien ein Telegramm
gerichtet, worin er mit bewegten Worten
in: Na»,en der Wahrheit und Gerechtig¬
keit bittet, Schmarzkoppen bezw . Paniz-
zardi die Erlaubnis zur Zengnisabgabe
vor dem Kriegsgericht zu Rennes zu geben .

Rennes , 7 . Sept . Am Schlüße seiner
heutigen Antragsrede erklärte der Regier¬
ungskommissar : „Auf Ehre und Gewissen
halte ich Dreyfns für schuldig und be¬
antrage seine Verurtheilung. "

Lokales .
Wildbad , 7 . Sept . Noch einmal

wurde uns gestern abend ein Genuß für
Auge und Ohr zugleich geboten dnrch
die prächtige Beleuchtung der Trink¬
halle . Bei Einbruch der Dunkelheit
wurde dieselbe von unzähligen Lämpchen
und farbigen Lichtern glänzend erhellt ,
wodurch die edlen, ebenmäßigen Formen
derselben aufs schönste zur Geltung kamen ,
lieber dem Eingang der Halle war eine
strahlende Lichterkrone angebracht,während
das Innere durch grüne und rote Lam¬
pions angenehm erhellt war . Eine un¬
zählige Menge erging sich unter den
Klängen der Kurkapelle in dem Wandel¬
gang und außerhalb desselben, während
andere sich aus dem Gewühle in größere
Ferne retteten ; und Ihnen bot von der
Olgastraße oder dem Balkon des König-
Karl- Bades aus die Trinkhalle und die
Bäume der Umgebung , die von bunt
leuchtenden Gnirlanden umschlungen und
mit farbenprächtigen Blüten geschmückt
schienen , gewiß den schönsten Anblick dar,
dessen Zauber noch dnrch das Abbrennen
bengalischen Feuers der Enz entlang ge¬
hoben wurde . Das Arrangement der Be¬
leuchtung war wieder ein vorzügliches.

Vermischtes .
( Ein fatales Reiseabenteuer .)

Folgende Geschichte, die uns etwas ameri¬
kanisch und nebenbei auch noch bekannt
vorkommt, soll, wie russische Blätter ver¬
sichern , dieser Tage in einem Zuge der
Moskau -Jaroslawer Bahn vorgekommen
sein . In dem Zuge fuhr ein Moskauer
Advokat, dem in Ssergijewo die Vertei¬
digung eines Kaufmanns bevorstand, dessen
Prozeß am nächsten Tage verhandelt werden
sollte . Einige Stationen vor Ssergijewo
wurde der Anwalt von einer unüberwind¬
lichen Müdigkeit befallen ; erteilte daher
einem Schaffner mit , daß er sich ein
Stündchen ausschlafen wolle, aber in Sser¬
gijewo geweckt werden möchte . Zugleich
verständigte er den Schaffner davon , daß
er sehr fest schlafe und bisweilen erst nach
sehr energischem Wecken erwache . Er bitte
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ihn daher , ungenirt mit ihn : zu verfahren,
und im Notfälle ihn ohne Weiteres auf
deu Bahnsteig zu setzen — , er werde da¬
für erkenntlich sein . Der Schaffner ver¬
sprach , dem Wunsche des Advokaten pünkt¬
lich nachznkommen, und dieser legte sich
beruhigt nieder , um erst kurz vor Jarost l'aw,
etwa 100 Werst hinter Ssergijewo , ohne
Beihilfe zu erwachen . Vor Wutschnaubend
überschüttete er den pflichtvergessenen
Schaffner mit Vorwürfen , wobei er in
seinen Ausdrücken nicht gerade sehr wähler¬
isch war. Dieser ließ ruhig Alles über
sich ergehen, ohne auch nur ein Wort zu
seiner Rechtfertigung hervorznbringen . Den
Mitreisenden , die Zeugen dieses Auftritts
waren , that der arme Kerl leid , und ein
Fahrgast richtete an ihn die Frage, warum
er sich die Schmähworte des Erzürnten so
ruhig gefallen lasse . Er antwortete ganz
zerknirscht , daß sie noch nichts im Vergleich
zu den Schimpfworten seien , mit welchen
ihn der Herr traktirte, den er in Ssergi¬
jewo mit Not und Mühe auf den Bahn¬
steig befördert habe . Es stellte sich her¬
aus , daß der Schaffner den Advokaten
mit einem andern schlafenden Reisenden
aus Jaroßlaw verwechselt , diesen geweckt
und ihn trotz seiner inständigen Bitten,
seiner Flüche und Verwünschungen in
Ssergijewa an die Luft gesetzt hatte !

— Italienische Zeitungen erzählen fol¬
gende artige Geschichte : Auf einem Gang
durch einen abgelegenen Stadtteil Roms
begegnete die Königin einem reizenden
Mädchen , rief es zu sich heran und fragte
es : „ Kannst Du auch nähen und stricken,
meine Kleine ? " — „ O ja, " lautete die
Antwort, „ ich kann Strümpfe stricken .

" —
„ Kennst Du mich ? " — „ Ja freilich, Sie
sind die Königin .

" — „ Strick mir einmal
ein Paar Strümpfe und schick sie mir in
die Residenz. " — Nach einigen Tagen traf

dort die Arbeit des Schützlings der Königin
ein , und diese schickte dem fleißigen Kinde
ein Paar rosafarbene Strümpfe : den
einen hatte sie mit Bonbons, den anderen
mit Geldstücken gefüllt . Am anderen
Tage aber erhielt die Königin ein Dank¬
schreiben folgenden Inhaltes : „ Signora ,
Ihr schönes Geschenk hat mir viel Schmerz
verursacht : das Geld hat mein Vater
genommen und die Bonbons mein Bru¬
der gegessen : die rosa Strümpfe aber
will meine Mutter tragen .

"

Gemeinnütziges.
( Reini gen der Kl eid erbür ste n .)

Die eben gebrauchte Bürste reibe mau ,
wie der „ Praktische Wegweiser" schreibt ,
jedesmal gegen ein reines Papier, welches
inan mit einer Hand gegen die scharfe
Ecke eines Tisches hält, so lange , bis das
Papier, welches man beim Reiben immer
wieder verschiebt ' rein bleibt . Dies ist
in wenig Augenblicken geschehen. Man
schont die zu reinigenden Kleidungsstücke
auf diese Weise sehr, da die unreinen
Bürsten denselben oft mehr Schaden thun,
als der Gebrauch und der Staub .

— Für kurzsichtige Augen ist
es , wie der „ Praktische Wegweiser " Würz¬
burg , schreibt , sehr gut , in den. Höhlen
hin und her zu rollen . Das thnt man
indem man , ohne den Kopf zu bewegen,
scharf nach links unten und rechts oben
sieht und in umgekehrter Reihenfolge . Erst

langsam , dann schneller . Auch wiederholt
von Seite zu Seite und von oben nach
unten zu sehen , ist eine gute Hebung . Wer
viel liest oder stickt , also nicht alle Augen¬
muskeln und - Nerven gleichmäßig benutzt,
sollte regelmäßig solche Uebungen vor¬
nehmen . (Eine Art Augenmassage.)

Gegen Wundsein der Haut , be¬
sonders der Füße, gegen Wolf rc . wirkt
eine Salbe , aus 80 Gramm Talg und
5 Gramm Salpetersäure bereitet , sehr
günstig. Man macht den Talg durch
Erwärmung flüssig und setzt demselben
10 bis 18 Tropfen Salpetersäure zu .
Auch Salicylsäuretalg, in der Apotheke
bereitet , hat gute Wirkung und verdient
besonders da den Vorzug , wo zugleich
Fußschweiß vorhanden ist . (Aus dem
„ Praktischen Wegweiser", Würzburg.)

Stanöesbuch - GHroniU
der Stadt Wildbad

vom 28 . August bis 7. Sept . 1899 .
Gebu rte n .

2< Aug- Walz, Jmanuel Christian Friedrich,
Collaborator hier , 1 Tochter .

29 . „ Lampart , Gottfried , Fuhrkuecht hier,
1 Tochter .

31 . „ Schill, ErnstHermauu . S ckossermeister
hier. 1 Tochter .

G est orben .
3. Sept . Ruetz , Philippine Wilhelmine, geb .

Wildbrett , Ehefrau des Schweizers
Franz Lauer Ruetz von hier , 49 Jahre
alt .

6 . Sept . Braun,Emil , TheatermeistervonLangen -
kandel Bez . Germersheim, 23 Jahre alt

„Hk >» > kbklS - Zkide
"

.
- nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — schwarz , weiß und farbig , von 75
pfg . bis bik 18 .65 per Meter — in den modernstenGeweben, Farben und Dessins , /in private
pvr o - u . - leusik, e ! ina tiaus . Muster umgehend.

6 . l-tsnnsbsrg 's 8si66n - Fabriken (L unä t . W .) Mistest .

Junge
Arbeiter

zum Brennholzladen im Aeeord
und junge

LLxvr
werden gesucht von

Friede . Keppler
Sägewerk , Calmbach .
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stavn mn , otme 1?ett mi bililen . Olrovoulist ctaber bei rsselmässij -em 6emiss eins
dsäonteuäs Limabme <ier « rätte bei 6e -
snnlisn nnii Xrankon nur I?olj-s uml kann
allen Npeisen imbesebactet ibres Li ^em
Lssekmaeks misemisobt moräsm » Lei clom
Susssrst nieäi 'mon Lreiss von 9?ror >on ist
ässssu LnseliatkunL einem teilen ermiMebt .
Lu verleben äuroli ApoUieken u. vrogengsseliäNs .
Iroxov -IVkrLk, MIIiM -kdeia ?

Hhpoteken - , Credit -, Capital - und
Darlehen -Suchende

erhalten sofort geeignete Angebote .
HVIIIi . jüllrsvli Mannheim.

flimm

» WM
Oen geehrten Hausfrauen

empfiehlt die

KMndische Kaffeebrennerei
U . v >8ljue L 60 . » annlisim

ihre so beliebte Marke

Etephanten-
Kassee

Garantiert reiner gebrannter

in Packeten ä u - Ko ,
mit Schutzmarke „Elcphant " versehen.

f. Ceara-Mischuug ^/2 Ko . Mk. I .—
f .Manilla - „ „ 1 . 80
f . Java - „ „ »
f . Westindisch - . „ „ ,, L . 60
f. Meuado- „ „ „ r.vo
f. Bourbon - „ ,, „ L .«0
fst Mocca
Durch eigene , besondere Brennart und sach

verständige Mischungen :
Kräftiger , feiner Gefchmack .

Große Ersparmß .
Ferner : Naturellgebraunt « Kaffees in

denRekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obigen Preisen .

HVilffdaS bei « otl .

Im Jahre 1980
waschen sich alle mit der echten

Radebcnler Mcmnilch-Seife
v . Wewgrnann L Go .,Wcrdsbouk -Aresdstr
weil es die beste Seife tür eine zarte , Weiße
Haut und rosige » Teint , sowie gegen Som¬
mersprossen und alle Hantunreinigkeiten
ist . ä St . 50 Pfennig bei :

Hof-Apotheker lilstsiKer .

4-iLur>l-kllsclsrls8sz
A . Waibe ! , k'forrhgim .

Grbsen, Wohnen ,
Linsen

in frischer , gntkochender Ware empfiehlt
billigst V .

u . 2udtztiyrLUtzil6!
.. c'.isd68ttzn nnääLdei I

^ Ute s.t !6rtii1IjL-;teil sin ^ . ^
j . gratis ^ fraueo.

^ ugu 5 t 8 ruk « ndr 0 k, Lindeck
. vsutsedlkrnäs §iÖ88ttzs
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Wildbad, 7 . Sept. 1899 .

Für die vielseitigen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und nach dem Hinscheiden
unserer l . Gattin , Mutter , Großmutter , Schwester
und Tante

lilhklniink Philippink Ruch
geb Wildbrett ,

für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte, die schönen Blumenspenden , sowie den erhebenden Gesang der
HH . Lehrer mit den Schulkindern sagt hiemit innigsten Dank.
- Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ter trauernde Gatte :
l^ SN2 X3VSN KU6i2

Schweizer.

vis rsr-sslsn fslbsii
bleiben frisch

'
und unversehrt, wenn

Ŝie Ihre farbige Wäsche mit̂

Itarnmer 's
Ideal - Seife

waschen . Sie sind baff, wenn Sie nur
einmal einen Versuch machen .

Erhältlich in besseren Geschäften .
Fabrikanten: llravmor L klamnim ', lltzildronu .

I

„ Loäak " uuä

sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie zu haben bei

0r . Iti . Vkitzlancl Miaie , pforcksim
3scisnp ! gi2 .

Schnake«, Schwabe«, » «sse«, Flühe
und Wanze« kauft nur
Es tödet ln 10 Minuten alle Fliegen tm
Zimmer . Nicht giftig . Ueber tausend Dank-
schreiben ! Nur ächt zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und SO Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg . iii Wildbad in der Hofapotheke.

Griechische Weine
ärztlich

ernpsahlerr
ärztlich

empfohlenvoll r . o . vtt ill Vürrdllrs
feiner:

lViLlL^Ä- D/lene'sobsr ^ .risiorrleli nnä
sonstigö Xrankeriv/eine

offen und in Flaschen, empfiehlt

funk (6 . l- inclendörger)
Haubtstraßr . üf/k . Oldenburgflr.

Weißweine
1896er ä 35 .// . 1895er ä 40 , 45
50 , 60

Rotweine
1897er ä 40 , 45 1895er ä 50,
60 die 100 Liter ab hier.

Fr . Brennfleck,
Weingut , Schloß Kupperwolf ,

Edesheim , Pfalz .

Hochfeine

Hcrfel'butter
täglich 25—30 Pfd . können an einen
oder mehrere zahlungsfähige Abnehmer, ,
abgegeben werden . Prompte Lieferung
wird zugesichert . Gefl. Offerten und An¬
fragen erbeten von der Dampfmolkerei
n. Milchsterilifieranstalt in Schorn¬
dorf (Württemberg.)
Nur echt mit der Stuttg . Markt¬

platz Etiquette .
An Güte und Billigkeit un¬

übertroffen !

Parkettboden-
in Weiß und gelb , auch für Lino¬
leum zu verwenden , empfiehlt in

Büchsen , enthaltend :
Lo . 1 Lo . 2 Llo .

80 ^ . L 1 .50 2 .80
incl . Büchsen , die Niederlage von

O . W . Lott in V/ilcibscl .

S p v «r l « H k L1 -

Linit t^ unvk «
liaupt - Vompt . u . blusterlaxor :
Oodlsnr, Lcblossstrasss 7 ,

Naser ^Prauirtart » . L .,

Als Linderungsmittel für Husten em-

pfehle meine

Eibisch-
^ Honig - u . Grustthee -

Bonbons.
G . Lindenberger , Hofkonditor .
Große Auswahl in

Cvrsetten
empfiehlt G. Riexinger

(Dn 86 i '
6ä 6i 'ii , .

« siuselaune« , Schwanensederu. Schwa«e»»a«
«e« u . alle anderen SortenBcttsedern »Faunen , « e«
hcit u . beste Reinigung garautkrtl Gutc . vreisw-rte
BettsedernP . Pfund für0,80, « ,8V ; l ; 1-10. Prima
Halbdaunen 1,6« ; 1.8ö . Pol«rfeSer« r halbweiß 2 ,
weiß 2 .S0. Tilberweitze Muse - u. SchwanenkcScri
3 : 3 .3 « : 4: s . Silberweiße « iinse- u . Schwane,ldaU'
ne« 5,IL ; 7; 8; 1« Echt chinesische« anzdaimen
2 .S« ; 3 . Polarsaune « 3 ; 4 ; 5 -/c Aedeü bclicbtge
O«a«t« M zollsret gegen Nachn. I NtchwesallendcS be¬

reitwilligst auf Misere « oste« zurückg-nommen.
peoker L Oo . ln llsr-korci Nr. 3« in W- stfl.

«M- Probe « und au-flihrl. PretSllsien . auch Über
vätiwtoilo. «mio «it und portofrei l Angabe «er

^ Preislagen fiir F-dern-Pr-b-n « wünschN

Redaktion . Druck und Verlag von Albert Mildbrett in Wildbad .
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